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Ihre Majeſtät die Königin haben in der Nacht 
mit Unterbrechungen einige Stunden geſchlafen, ge— 
91 Morgen trat aber wieder vermehrter Huſten mit 

eklemmung ein. Das F eber iſt etwas ermäßigt. 

Berlin, den 3. Februar 1847. N 

Ihre Majeſtät die Königin haben eine durch 
Huſten ſehr beunruhigende Nacht gebabt; gegen 

orgen trat unter Vermehrung der Bruftbefchwer- 

Steigerung des Fiebers ein. 

Berlin, den 4. Februar 1847. a 2 

Im Laufe des Tages ift ein Nachlaß des Fiebers 
und eine Verminderung der Bruſtbeſchwerden bei 
Ihrer Majeſtät der Königin eingetreten. 

Berlin, den 4. Februar. Abends 7 Uhr. 

Ihre Maj. die Königin haben nach Mitternacht 
einige Stunden mit Unterbrechung geſchlafen; dieſen 
Morgen aber, beim Erwachen, trat wieder quälen- 
der Huſten ein, jedoch ohne Steigerung des Fiebers. 

Berlin, den 5. Februar. Morgens 9 Ubr. f 

Schönlein. Dr. v. Stoſch. Dr. Grimm. 


Ueber wucheriſches Treiben. 
(Phuantrop.) 
. In Zeiten der Noth feiert das unwürdige, ehr⸗ 
oſe Treiben des Wuchers ſeine ſchönſten Orgien. 
i verſchiedenen Zeiten und faſt in allen Blättern 
derſelbe als der nagende Wurm an dem Wohl⸗ 
ande der arbeitenden Claſſen und als Quelle des 
auperismus bezeichnet worden. Es iſt nicht zu 
leugnen, daß auch in unſerer Provinz der Wucher 
ſein ſchlechtes Weſen treibt und darauf binwirkt, das 


Heer der Proletarier zu vergroͤßern. Dieſe Elenden 
verſtehen es, ihr berzlofes Treiben in den verſchie⸗ 
denſten Formen und unter dem Deckmantel von al— 
lerlei Geldgeſchäften dem Arme der Gerechtigkeit ſich zu 
entziehen, ja manche konnen ſich noch obendrein das 
Anſehen eines rechtlich denkenden Mannes eben. 
Dem ſchlichten Burger und Bauersmann möchte es 
daber von Nutzen fein, die Umtriebe dieſer Mens 
ſchen, bei welchen die Geldgier das menſchlicke Ger 
ſubl vertilgt bat, einigermaßen ans Licht zu ziehen, 
damit es ihnen leichter wird, ihre Habe vor den 
lauen di, ſer Blutſauger zu bewahren, — Zundchſt 
Ei num Grundſatz der Wucherer, daß gerade in 
Geſchz bedröngter Zeit und an Denjenigen glanzende 
niſſe aͤfte zu machen fein, deren finanzielle Berbält- 
es vermuthen laſſen, daß ſie baldigſt dem 


Proletariat verfallen werden. — Mancher iſt ges 
zwungen, um mit den Seinigen nicht zu verhungern, 
ſich nach einem Anlehen umzuſehen, welches er in 
Erwartung beſſerer Zeiten redlich abzutragen hofft, 
und dadurch veranlaßt wird, dem Wucher anheim 
zu fallen, weil heutzutage auch der ehrlichſte Capi⸗ 
taliſt Keinem vorſchießt, ohne ihn gehörig eraminirt 
und ſich von gehöriger Sicherheit des begehrten 

Darlehens überzeugt zu haben, und daß nun fehr 
oft der aufrichtigſte Mann in einem derartigen Exa⸗ 
men durchfällt, liegt auf der Hand. — (F. f.) 


Das Lübener Stadtblatt. 

Der Herr Redacteur dieſes Blattes, macht 
es ſich zum Vergnügen feinen geduldigen Le⸗ 
fern Anekdoten, welche das religiöfe Gefubl vers 
legen, und vorzuglich auf das jugendliche Gemüth 
nachtheilig einwirken, fur unſer Geld, ohne unſern 
Wunſch und Willen zu geben. Die Wahrheit die⸗ 
ſer Behauptung wird der Herr Redacteur finden, 
wenn er ſich nur einmal bemühen will, feine Blät⸗ 
ter aus der Vergangenheit durch zu leſen. — In 
Nro. 5 ſeines Blattes von dieſem Jahre erhalten 
die Leſer die Neuigkeit, daß eine Frau am öͤffentli⸗ 
chen Orte aue Roͤcke verloren, und im Hemde dem 
Publiko ſich präſentirte. Herr Redacteur es iſt hohe 
Zeit, daß wir Ihrer großen Armuth an nützlichen 
Artikeln fur Ihr Blatt zu Hulfe kommen, ſonſt ſtel⸗ 
len Sie uns das nächſtemal eine Geſellſchaft Nack⸗ 
ter vor, dis zum Hemde haben Sie es ſchon ge⸗ 
bracht. — Wie tief iſt Ihr Schicklichkeitsgefuhl! auf 
welcher Seite Jores Innern liegt dasſelbe? Auch 
die Mittheilung der Fluche und Kernfluche behalten 
Sie fur ſich. Man bört leider ohnehin dergleichen 
genug, ohne naue Sorten zu veröffentlichen. Leihen 
Sie ſich doch ein Kochbuch fur burgerliche Familien, 
und wenn Ihre erſte Geſchichte ſchlietzt, fo theilen 
Sie dem Publiko einige Rezepte zu Speiſen mit, damit 
können Sie bisweilen etwas Nutzliches leiſten, es 
koſtet Ihnen nich s, am wenigſten darf Ihr Geiſt 
ſich dabei in irgend einer Art in Thätigkeit ſetzen. 
Ja Sie lieben und pflesen eine gemuthliche Ruhe 
und Vequemſic keit, das thut wohl! Wir wünſchen 
daß der Anfang auch das Ende kröne. Wir hätten 
es gern geſehen, wenn Sie doch in Ihrem Blatte 
das ſchöͤne Proſekt zum Maskenball in der großen 

trdt Luben beleuchtet, aber das koſtet Mube und 
Zeit, raubt Bequemlichkeit und Ruhe, alſo aus⸗ 


fchweigen. Das wird Ihnen nie verziehen, denn 
der Ueberſchuß ſollte ja zur Unterſtützung der Ar⸗ 
men verwendet werden. o ſo edle Zwecke zu er⸗ 
reichen beabſichtigt werden, darf der Redacteur vor 
den Masken ſich nicht fürchten; alle Menſchen zum 
Freunde haben woſſen, heißt keinen gewinnen. 

Lüben. ; = Veritas. 
Bruchſtücke aus der Naturgeſchichte des 

a Mopfes, von Friedrich. 5 

Die Leſer werden ſich Darüber wundern, daß bei 
Fortſetzung meiner Betrachtungen der unverfälſch⸗ 
ten Werke Gottes im Thierreiche meine Aufmerk— 
ſamkeit vom großen Eſel auf den kleinen Mops ge⸗ 
lenkt worden iſt; — meine bei Letzterem gemachten 
Entdeckungen jedoch werden zeigen, daß — wenn er 
ſich auch hinſichtlich der Größe mit dem Eſel keines 
wegs meſſen kann — er dieſem doch in der Thor— 
heit und Dummheit gleich kommt und deshalb wol 
verdient, ihm zur Seite geſtellt zu werden. N 
Der kleine Mops mit ſeiner gedrückten Naſe im 
kleinen, dicken Köpfchen iſt in feiner Erſcheinung fo 
originell, daß er immer Reiz zum Lachen gewährt, 
fo ernſthaft er auch im altersgrauen Felle einher: 
läuft, er ſtellt ſich jederzeit mit einem unaufhaltſa— 
men, heiſern Geklaffe hin, das ihm nicht abzuge⸗ 
wöhnen iſt, ja welches er in ſeiner Dummheit ge— 
gen den Mond richtet, wenn ihm nichts Anderes in 
den Weg kommt; er iſt daher Liebling der alten 
Weiber, lernt höchſtens Männchen machen und hat 
durch das gute Gedeihen der leiblichen Nahrung bei 
der größten Faulheit gewöhnlich die plumpunbehol— 
fenſte, poſſierlichſte Figur. 

Der Mops hat ſo viel lächerliche Eigenſchaften, 
daß er mit Recht der Narr des Hundegeſchlechts 
genannt werden kann; — je ſeltener er aber unter 
den vielen Hunderagen wird, deſto häufiger findet 
er ſich jetzt unter den Menſchenklaſſen. Da giebt 
es Möpſe, welche in ihrer Dummheit und Anma? 
fung fo laut klaffen, daß ihr Organ über Stadt 
und Land gehört wird, fie leben in dem traurigen 
Wahne, daß ihre ſtereotypen Eckenſteherwitze allge⸗ 
mein gefallen müſſen, machen eine hochwichtige Ge⸗ 
ſchäftsmiene, wenn ſie auch nur mit Karten, mit 
Kegel⸗ und Billardkugeln gewandt zu ſpielen wiſſen 
und unterhalten ſtets das Feuer der Cigarre, damit 
ihre Naſe erwärmt wird und ſie dadurch in den 
Stand geſetzt ſind, dasjenige aufzuſpuͤren, womit ſie 
ihren H unger ſtillen können. — — 

Die geſtern Abend 8 Uhr erfolgte glückliche Ent: 
bindung meiner lieben Frau Louife geb. Harnwolff, 
von einem gefunden Knaben, beehre ich mich Freun⸗ 
den und Bekannten, ſtatt befonderer Meldung, hier⸗ 
mit ganz ergebenſt anzuzeigen. 5 

Liegnitz, den 5. Februar 1847. 

A. Schwarz. 


Heute Mittag um 2 12 Uhr ſtarb unſer kleiner 
Johannes. Um ſtille Theilnahme bitten 
Herrmann v. Saliſch, 
Lieut. im 6. Jnft. Reg. 
Au guſte v. Saliſch geb. Kreisler. 
ö Liegnitz den 8. Februar 1847. 


8 Todesanzeige. 

Am 4. d. M. Morgens 11 Uhr entſchlief nach 
kurzen aber ſchweren Leiden der Stiftsvorwerkspäch⸗ 
ter und Mitglied der bieſ. Wohllöblichen Schutzen⸗ 
gülde Samuel Seiffert, zu einem beſſern Leben. 


Zugleich verfehlen wir nicht den hieſ. Wohllöͤbl. 
Schützengliedern, ſo wie allen Denen, welche uns 
am Tage der Beerdigung durch die Begleitung zu 
feiner Ruheſtätte ihre Theilnahme bekundeten, te 
ſern wärmſten Dank abzuſtatten. 

Die Hinterbliebenen. 


—̃ ÿ——— — — —Añv 
Todesanzeige ſtatt jeder beſondern Meldung. 

Geſtern Abend um 8 Uhr ſtarb eine meiner En⸗ 
keltöchter Agnes Hennicke in Folge des Schar⸗ 
lachſiebers, woran fie 4 Wochen krank gelegen hatte, 
an Lungenlähmung im Alter von 8 Jahren und 8 
Monaten. Groß iſt meine Trauer und die meiner 
ganzen Familie über den Verluſt dieſes frommen, 
liebenswürdigen und hoffnungsvollen Kindes, die 
ihrem vor 4 Jahren verſtorbenen würdigen und un⸗ 
vergeßlichen Vater nun nachgegangen iſt. Nur die 
Ueberzeugung, daß es Gottes Schickung war, daß 
Jeſus der liebevolle Kinderfreund fie fo frühzeiti 
zu ſich gerufen hat, um ſie dort in den Kreis ſei⸗ 
ner Engel einzuführen, denen ſie hienieden ſchon ſo 


ähnlich war, nur dieſer Glaube kann unſern Schmerz 


lindern, daß wir nicht trauern wie die Heiden, die 
keine Hoffnung haben. 55 

Liegnitz, den 8. Februar 1847. 
Nr 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers iſt erfchienen 
und von heute, durch denſelben, durch ſämmtliche 


Buchhandlungen, wie durch die Königliche Hofbuch⸗ 


druckerei zu beziehen: 


Ob Chriſtenthum? 
Ob Pfaffenthum? 


Eine Darſtellung, abgefaßt nach Grund der hei: 
ligen Schrift aus der alten, römifchen und gegen⸗ 
wärtigen altlutheriſchen Kirche, von 

Karl Gottlieb Jähner, Schuhmachermſtr. 

in Liegnitz, Schloßſtraße No, 320. : 
(Preis 5 Sgr.) 


Der zur Verpachtung der Jagd auf der Feld⸗ 
mark Tentſchel auf den 12, dieſ. Mis. Vormittags 
11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumte Ter⸗ 
min wird, nachdem über dieſe Jagd anderweit dis⸗ 
ponirt worden, hierdurch wieder aufgehoben. 
Liegnitz, den 5. Februar 1847. 
Der Magiſtrat. 


— — — — — — — 

Bekanntmachung. Der im biefigen Rath⸗ 
hauſe vorhandene Stadt Keller, verbunden mit dem 
in unſerm Schauſpielhauſe befindlichen Schank-Kel⸗ 
ler, ſoll vom 1. Juli c. ab anderweit auf 6 Jahr 
vermiethet werden. Cautionsfähige Mierbiuftige 
werden eingeladen, ihre Gebote in dem auf Montag 
den 1. März c. Nachm. 3 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 


kat anberaumten n abzugeben. 
Liegnitz, den 5. Jan uar 1847. f 
se r Magifrar. 


Montag den 15. huj. Vormittag 95 Uhr ſollen 
im Stadtforſt, Hinterhaide Abth. No. III. 
circa 60 Haufen kieferne Stangen in Looſen 
zu halben Haufen, 
meiſtbietend verkauft werden. Ort der Zuſammen⸗ 
ku nft Neurode. Liegnitz, den 8. Februar 1847. 
a Die Forſt- Deputation. 


„Auktion. Mittwoch den 10. Februar c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſollen in dem Er No. 471 der 
Frauenſtraße Meubles, Hausgeräth, Betten, ein äch⸗ 
tes Porzellan⸗Servis ꝛc. öffentlich verſteigert werden. 

Liegnitz, den 8. Februar 1847. 
Feder. 


. Konzert: Anzeige. 
Der bei der rd eng der unent⸗ 
behrlichſten Lebensbedürfniſſe zunehmende Nothſtand, 
die Unzulänglichkeit der Mittel, welche den für die 
uterſtutzung der Armen in unſerer Stadt wirkſa⸗ 
men Vereinen dargeboten find und der Wunſch, die 
bereitwilligen Gaben der Einzelnen zu gleichem Zweck 
als Ganzes hülfreicyer zu machen, veranlaſſen mich 
in Folge mehrſeitiger Aufforderung, die Einrichtung 
von zwei Konzerten zu wohlthätigen Zwecken, in 
dem zum Saale eingerichteten Theater, welches der 
Wohllöbl. Magistrat dazu gern eingeräumt hat, am 
onnerſtag den 18. d. Mts. und am Son 
nabend den 27. d. Mts. zu unternehmen, bei 
welchen der Herr Muſikdir. Tſchirch, der verehr⸗ 
liche Geſangverein, der Herr Kapellmeiſter Bilſe 
mit ſeiner Kapelle und die verehrlichen Männerge⸗ 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt haben. 

Der Subſcriptionspreis beträgt für Diejenigen, 
welche zu beiden Konzerten unterzeichnen, für Lo⸗ 
genplätze und für Plätze im Saalraume à Perſon 
fur jedes Konzert 10 Sgr. Zu eine m Konzert 
a Perf, 15 Sgr. Der Wohlthätigkeit ift dabei keine 
Schranke geſetzt. Plätze zur Gallerie werden an der 
Kaſſe zu 5 Sgr. zu baben fein, 

Die Subſcriptionsliſte iſt bei dem Hrn. Buchhdl. 

eis ner ausgelegt, wo diejenigen, welcher ſie beim 
Umlauf nicht zukommen möchte, zugleich Eintritts⸗ 
arten in Empfang nehmen können. 

An der Kaſſe beträgt der Eintrittspreis zu den 
Logen und zum Saalraum bei jedem Konzerte à 
Perſon 20 Sgr. Liegnitz, den 7. Febr. 1847. 

v. Woringen. 


Auct.⸗ Com. 


Technische Gesellschaft. 
Sonnabend am 13. Februar, Fortsetzung des 
vorigen Vortrages, — Abstimmung wegen des 
Balles. 

Der Vorstand. 
. RATEN 
Schaafviehverfauf. 
Bei dem erbe, Kreis Jauer, ſteben 
' — Stuck zur Zucht taugliche Mutterſchaafe zum 
fön, auf, welche nach der Schur weggenommen werden 
onnen. Auch ſtehen beim Dom. Moisdorf 50 Stuck 


mit Körnern ſchwer gemaſtete Schöpfe zum Verkauf, 
wo der Kauf bald abgeſchloſſen werden kann. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amt Reppersdorf, den 30. Januar 1847. 

5 S ch o l z. 

Masken⸗Anzeige. 5 

Ich beehre mich hiermit ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen daß ich meine Maskengarderobe wieder auf das 
reichhaltigſte vervollkommt und zur gefälligen Anz 
ſicht aufgeſtellt habe mit der Verſicherung der ſoli⸗ 
deſten Preiſe. . Petz ol d jun. 
Mittelſtr. 1. Viertel No. 442. 


Schönes trockenes, ſtarkſcheitiges, kieniges kiefern 
Leibholz ſteht eine Quantität zum Verkauf bei 
Lehdermann, in Kuchelberg. 


Um fernere Irrungen vorzubeugen, mache ich 
hierdurch öffentlich bekannt, daß ich, wie früher 
mein Logis nur in Liegnitz, Burgſtraße Nro. 329. 
habe. f 
Liegnitz, den 7. Februar 1847. 

es Herrmann Cohn. 


Ich empfing wieder eine neue Sendung feine 
ächt leinene Damenſtrümpfe, und ächte geflöpelte 
Spitzen, in allen Breiten, und empfehle dieſe zur 
gütigen Beachtung. D. F. Köhler, 

N Kleiner Ring No. 108. 


Ein Leichen⸗Inventarium, beſtehend in 12 ſchwarz⸗ 
tuchenen Mänteln, 3 ſchwarztuchenen und 2 weiß⸗ 
leinenen Leichentüchern, 2 ſchwarztuchenen Röcken, 
einen Aufbewahrungskaſten zum Verſchließen und 
4 ſchwarz angeſtrichenen, mit Eiſen beſchlagenen 
Stützen, iſt bald zu verkaufen und das Nähere hier⸗ 
über bei dem Schmidtmſtr. Brüger sen. zu erfahren. 


Stuck 12 bis 15 Sgr., Weinſtöcke von ſehr guten 
Sorten 3 bis 5 Sgr., hochſtämmige Roſen 15 bis 
30 Sgr. dreijährige Spargelpflanzen à Schock 10 
Sgr., ein Sortiment Staudengewächſe, der ſchön⸗ 

n mit Name 5 Sgr. 
ohne Rame 1 Sgr. Ein Sortiment der ſchönſlen a 
Thee⸗ und Bengaliſchen Roſen in 70 Sorten, ſind 
in 2500 Stück zum ablaſſen, ganz ſchöne Palmen⸗ 
zweige à Stuck 40 Sgr., grüne Pomeranzen ſind 
zu haben beim berrfchaftlichen Kunſtgärtner. 

>. Schönbach, in Pfaffendorf. 
Lie der tafel n 

Dienſtag den 9. d. wie gewöhnlich; Freitag, 
den 12. d. 73 Uhr Liedertafel⸗ Soiree. 


Barrock⸗Goldrahm⸗Spiegel 
in allen Größen ſind ſehr billig zu haben im 
Neuen Berliner-Möbel-Magazin 
dicht vor dem Goldberger Thore. 5 
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empfiehlt auch zu dieſem 


Artikel Concurrenz gleichkommen kann. 


e 


Aecht vergoldet Steingut 
empfing ich wieder und verkaufe davon im Einzel⸗ 
nen und an Wieder⸗Verkäufer zu ſehr billigen Preiſen. 
Dotz auer. 


a J. 
Papiers und Steinguthandlung Burgſtr. No. 335. 


1300 Thaler zur erſten Hypothek und 800 
Thaler zur zweiten Hypothek werden gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit auf ländliche Grundſtucke 
geſucht durch die Expedition d. Bl. 


Maskenanzeige. 

Ich beebre mich hiermit ganz ergebenſt anzuzei— 
gen, daß ich meine Masken- Garderobe wieder auf 
das Reichhaltigſte vervollkommt und zur gefälligen 
Anſicht aufgeſtellt habe, mit der Verſicherung der ſo⸗ 
lideſten Preiſe. F. Petzold, sen. Hainauerſtr. 126. 
Zu dem vom Sten bis 10ten dieſ. Mis dau⸗ 
ernden Jahrmarkte empfehle ich dem Publikum meine 
geräucherten Fleiſchwaaren, als: Schinken, Bauch— 
fleiſch, Acht Servelat⸗, Zungen-, Preß⸗, geräucherte 
feine Leber- und Zungenwurſt; desgleichen Sau⸗ 
ischen und Jauerſche Bratwurſt. 

Mein Stand iſt wie gewöhnlich Rathhaus-Ecke 
in der Bude vis à vis dem Landſchaftsgebäude. 

gez Hempel, 
Fleiſchermſtr. 


= Eine eiſerne Packpreſſe — 
in noch gutem Zunande kann fur einen billigen Preis 


verkauft werden Wo? erfahrt man in der Expe⸗ 
dition d. Bl. n 


Diitreiftrape Nr. 421. iſt die erfte Etage zu vers 
miethen und Oſtern zu bew ehen. 


Brief ka ſt 
bald dies erfolgt, 


en Das eingesandte 
ſoll der Wunſch gewaͤhrt werden. 


7 
I... 12 
LS 


neue Berliner Meubles⸗M 
in Liegnitz, dicht vor dem Goldberger Thore, 5 
empfiehlt fein wohlaͤſſortirtes Lager Meubles aller Art, bei modern⸗ 7 
Fſter ſolider Bauart, zu außerordentlich billigen Preiſen. 
Namentlich aber ſind die Preiſe v 
ſtellt, daß mit demſelben Betrage, \ U 
mer in Birken⸗ oder Kirſchbaum⸗Meubles einrichtet, man jetzt folche 
von dieſer feinen Holzart haben kann. 
BIS Ss eerecececeee 
Wee 
Die Weißbaumwollen⸗Waaren⸗, Spitzen⸗ und Stickerei⸗Fabrik 
von Nobert Müller, aus Lengenfeld, im Voigtlande 


on Mahagonimeubles fo billig ge- 8 


Markt wieder fein außerordentlich gut aſſortirkes Lager und verſichere, 
dieſen Markt bei der vorzuglichſten Gute der Waare, die Preiſe ſo zu ſtellen, 
. Beſondere Vorzählung der verſchiedenen Artikel meines 
reichhaltigen Lagers halte ich für unnötbig, da ja bereits der Vorzug meiner 
anerkannt und fammtliche bekannt find. Um baldigſt zu räumen 
ſtickten Ballkleidern verkaufe ſolche 50 Stuck unter dem Fabrikpreiſe. i 
Mein Stand ift Ring- und Miitelſtraßen⸗Ecke bei Hrn. Zenkner im Gewölbe. 
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Face eus W t. fann nut gegen Nennung des Namens aufgenommen, ſo⸗ 
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I 


mit welchem man fonft ein Zim⸗ 


daß mir in keinem 


III 


Waaren hinlänglich Ya 
mit geſtickten Gardienen und ges 
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In dem Hauſe No. 124 Hainauerſtraße if ein 
freundliches Quartier von 3 Stuben, lichten Flur, 
Kuche, Keller⸗ und Holzremiſe, Kammer, gemein⸗ 
ſchaftlichen Boden, zu vermiethen und Johanni zu 
beziehen. A unge ſt Than 
Wohnung zu vrrmietben. 

Hainauerſtr Nr. 284 am Thore, jedoch noch ins 
nerhalb der Stadt, ſind Parterre vier freundliche 
Zimmer nebſt Küche, Keller, Boden- und Mitbenuz⸗ 
zung eines Gartens Oſtern d. J. ab zu vermiethen. 

Heute Dienftag den gien lade ich zur Orcheſter⸗ 
muſik ganz ergebenſt ein. Werner, 

im Sachs'ſchen Kaffeehauſe. 


Sonntag, den 1 d. M. 


Nachmittag⸗Conecert 


im 


Wintergarten. 
Anfang Punft 3 Uhr. 


—— 


Bilſe. 


Februar Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 
5. Fiuh 7 2710,89 —.° NW. Trubc. Wind. 
„ Mittag 710,5, 4% NW. Trübe Wind. 
6. Fru) 778,“ 13° W. Heiter. Wind. 
„ Mittag 75,“ 1 WSW. Heiter. Wind. 
—— —.— 
: etwas nee. 
7. Früh 27“ 10. % [NW chneeg.ſtürm. 
„ Mittag | 7,1“ %% [WNW desgl. 


277,5 14 


1 WNW Hauer türm 


Mittag 1275“ WR. eiter ſturm 


Die Redaction. 


